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Kn dem großen Ronigl Garten

Den 25. Junii Anno 1709.
gehalten worden.

DagcEeSdDeEn,
Gedruckt bey Johann Riedeln/ Konigl. und Churfl. Sachſ. Hoff-Buchor.
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Je iſts? was ſehe ich? ſoll hier der Jahrmarckt ſeyn?
Hat Breßden denn numehr ſein altes Recht verloh

renUnd muß die Waaren man itzt ſuchen vor den Thoren
Umb die mit meiner Frau ich lief zur Stadt hinein?

Wann ich mich lang genuna mit Pflug und Saat geplagt
So ſucht' ich mit Begierd die ſchone Dreßdner Brucken
Jch tranck einmahl herumb den Magen zu erqvicken

Und kauffte hie und da twöas meinem Sinn behadgt.
Moch inehr: Es war ſo dunn mir meine groſte Luſt

Den Rater unſers Dands an dieſem Ort. zu ſehen
Zu horen was Er macht zu wiſſen ſein Ergehen

Zu wunſchen: Wange leb' der Theureſte AllGUST.
gJch rieff nicht wenigtr ein treues Vrvat zu

Der lieben Jdonigin als Mutter unfter Auel
Mein Hertze brandt in mir vegierig anzuſchauen

Den Wrintzen ſo lit hat erziehlt zu unſrer Ruh.
Jch baht vor die ſo Er alsrh-Krau Mutter chrt

Und die Jhn aufferzieht zu dieſer Lander xreuden
Jch pflag' auch offt mein Aug' in derer Schmuck zu weiden

Die GOtt als gtutzen uns zur Wohlfahrt hat beſchehrt.
Jch blieb vielmahls entzuckt wenn ich im Jahrmarckt ſah

Viel Damen Cavalliers und tauſend Menſchen lauffen
Wenn alles wimmelte beym kauffen und verkauffen:

Zu ſchauen alles dis/ lief ich bald hie/ bald da.
Alllein/ wie iſts verkehrt? Jch komme zwar zur Stadt

Doch find' ich nichts dismahl ſo meinen Sinn vergnuget
Der Hoff iſt leer der Marckt iſt traurig alles lieget

Kein Krahm iſt/ der die Art ſo er gehabt noch hat.
Mein Nachbar glaub ich/ hat mir unrecht hinterbracht

Jch wurde Konige beym Jonig werden innen
Jch wurde Furſten ſehn ſambt ggelden und Neldinnen

Und alles was die Welt an Freuden hat erdacht.
Ja alles wurde dort in großter Wolluſt ſeyn

GSs wurde in der Lufft Trompet' und Pauck erſchallen
Erd Waſſer/ Berg' und Thal von Freuden-Feuern knallen

Auch ſelbſt die Nacht wurd' ſeyn ein heller Sonnen-Echein.
Es



Es wurde bald die Jaad erhitzen edlen Muth
Bald wurd' ein Dameneſt und zierlichs Ringel- Rennen
Bald ThierKampff Fuß  Tournier, bald weiß ichs auch zu nennen

utorn ſ&viſt unh Rlut.Ein Carou-Carouſſel ermunternexri unv Oiui.
Es wurde Spiel und Tantz erfreuen aller Hertz

Bald wurden Gotter ſich zu denen Menſchen neigen
Bald brave Reuter ſich in.einem NachtLauff zeiaen

Bald prachtiges Banqvet vermehren dieſen Schertz.
Ja wohl? nichts iſt mehr da von allem was Er ſprach.

Gantz Sreßden duncket mich von Schonheit gar verlaſſen
Die Einſamkeit regiert in allen Eck- und Gaſſen

Ach ſeh daß ohne Wirth ich meine Rechnung mach.
Zwar gab mir unſer Schultz vertraulich einen Rath

Jch ſolt' an dieſen Ort geſchwinde mich verfugen
Da wurd' ich finden was ſo mich noch ſoll vergnugen

Allein was iſts? Jch hab den Rath und nicht die That.
Jch ſeh wohl Bauren hier von ſonderbahrer Art

Doch wer weiß was Sie ſind Norweger Sachſen Sgiwaben
Und was des Zeuges mehr was wollen Sie hier haben

Potz Felten! wer hat Sie an dieſen Ort gepaart?
Jch muß Sie warlich doch recht unter Augen ſehn.

Das Kleid iſt bauriſch anug wie aber das Genchte?
Hah traun der Anblick macht den Bauren gar zu nichte

Ich ſeh hier ander Volck als Bauren vor mir ſtehn.
und wie! ich dummer Schops kenn' ich Auguſtus nichtd

Zürwar es kan das Kleid den Jdonig nicht verſtellen

Er ſey auch/ wie Er ſey man ſieht in allen Fallen
Wie ſeiner Hoheit Glantz durch Kapp und Maſaven bricht.
Ja,/ ja es hat ſich wohl mit dieſer BaurenTracht

Daan ſteht die Fdonigin man ſpielt mit uns den Gecken
Umbſonſt wil Purpur ſich in Baur: Gewand verſtecken

Wann Schon und Liebligkeit mit hellen Strahlen lacht.
und iſt dort nicht der Wrintz drauff unſre Hoffnung ruht?

Was anders? die Geſtalt hat gar kein bauriſch Weſen
Sie iſt zur Krohn und nicht zur Pflugſchart auserleſen

Die Hand iſt wohl um Schwerdt doch nicht zur Sichel gut.
Ja alles was ich ſeh in das nicht was es ſcheint

Der Manner Haupt iſt nicht geſchickt zu BauerMutzen
Die Weiber ſollen wohl zur Spindel wenig nutzen

Ich kenne Sie zu ſchr vb mans gleich nicht vermeint. Nur



Nur einen kenn' ich nicht doch ſaget mir mein Sinn
Er muß was hohes ſeyn die Großmuth der Gebehrden
Gleicht ſich auff alle Art den Gottern dieſer Erden

Es reißt was heimlichs mich zu ſeinen Fuſſen hin.
Was Regung fuhl ich doch indem ich ihn betracht?

Sie gleichet der die mir den ſchwachen Geiſt entzücket
Wenn er den Konig ſelbſt in ſeiner Pracht erblicket/

Jſts etwa Konigs-Bluth/ ſo hie Verwandſchafft macht?
Ja warlich dieſes iſts; itzt komm ich aus dem Traum

Dis iſt der Konig des mein Nachbar hat erwehnet/
Der aus dem Norden kommt nach dem ſich Sachſen ſehnet

Und. fur dem ieder macht im Land und Hertzen Raum.
Wie aber daß man Jhn auff ſolche Art tracrt?

Heiſt das die Majeſtat nach Wurden zu empfangen?
An ſtatt daß alles ſolt in Gold und Silber prangen

Sch! ich daß jedermann ſich wie die Bauren ziert.
Jch muß geſtehn daß dis in meinen Kopff nicht wil;

Doch halt! Jch hab wohl eh den Pfarrherr horen ſagen
Daß große Leut'/ und gar die Krohn und Scepter tragen

Sich mehr erniedrigen/ als offt der Bauren viel.
Daß/ wie die Sonne ſelbſt in unſre Thaler geht/

Und zu den Menſchen ſich die Engel niederlaſſen/
Alſo auch Furſten offt in Demuth ſo ſich faſſen

Daß auch der Bauren Stoltz bey ihnen ſchamroth ſteht.
Und dieſes iſts was ſich in dieſer Kermeß findtJ

Es wollen FDonige den BaurenSchmutz anlegen
Zu zeigen daß Sie auch das arme Land-Volck hegen
Und daß gleichwie die Sonn/Sie allen alles ſind.

Habt Danck GroßMuachtige fur das was Jhr gethan
Der Himmel wolle Euch mit Gnad und Segen ſchmucken
Er wolle Euer Reich mit Ehr und Preiß beglucken/

Und wenden alles ab was Euch betruben kan.
Es lebe Hriederich AllIGIIS TUS muß beſtehn3

24

Es bluhen ewiglich die Zahnen mit den Fachſen
Es muſſe beyder Ruhm biß an die Sterne wachſen
ESo lang im Waſſer Fiſch auff Erden Thiere gehn.
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